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Die Qualifizierungsmaßnahme "cycle.ING" richtet sich an Akademiker*innen 
mit einem ausländischen Hochschulabschluss im MINT-Bereich (u.a. Chemie, 
Biologie, Physik, Geografie) oder dem Ingenieurwesen (u.a. Bau-, Umwelt-
ingenieurwesen, Architektur). 
Die Maßnahme zielt auf die nachhaltige, bildungsadäquate Integration 
internationaler Fachkräfte aus MINT-Disziplinen und dem Ingenieurwesen in 
den Arbeitsmarkt der Zukunftsbranchen ab. Somit bildet dieses Angebot 
einen wesentlichen Baustein zur Fachkräftesicherung. 
Im Grundlagenmodul erhalten die Teilnehmenden einen Überblick zu bau- und 
umweltrechtlichen Grundlagen für den deutschsprachigen Arbeitsmarkt sowie 
zum Projektmanagement. Während der Projektarbeitsphase arbeiten die 
Teilnehmenden zu einem branchennahen, forschungs-, zukunftsrelevanten 
oder baukulturellem Thema in Kleingruppen. Projektflankierende Fachmodule 
aus der Planung (z. B. Tragwerks- und Straßenplanung, Anlagenbau), den 
Materialwissenschaften (z. B. Lehm, Holz, Beton, Abfall) und der 
Ressourceneffizienz/Nachhaltigkeit (z. B. Wärmeschutz, Ökobilanzierung, 
Kreislaufwirtschaft) vervollständigen das Angebot. 
Durch den modularen Aufbau wird eine individuelle Qualifizierung erreicht. Die 
Teilnahme an ausgewählten, für den eigenen Fachbereich geeigneten 
Modulen ist möglich. Zudem wird durch die Bereitstellung interaktiver 
Lerninhalte eine berufsbegleitende, fachspezifische Qualifizierung umsetzbar 
und es haben potenzielle Teilnehmende die Möglichkeit der fachlichen 
Weiterqualifizierung, die aufgrund ihrer derzeitigen beruflichen Tätigkeit 
keinen Zugang dazu haben. 

 


